
Vollzug des Thüringer Gesetzes über die Aufgaben und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz -OBG-) in der derzeit gültigen Fas-
sung 

Die Stadtverwaltung Jena erlässt aufgrund Ihrer Anzeige über öffentliche Veranstaltungen
vom 12.05.2023 folgenden Auflagenbescheid:

Thema:           Freiluft-Tanzveranstaltung
Datum:          18.05.2023
Uhrzeit:              16:00 – 22:00 Uhr
Veranstaltungsort:           Kulturschlachthof, Fritz-Winkler-Str.2b

Anlässlich der für den 18.05.2023 angezeigten Veranstaltung ergehen folgende Auflagen:

1. Immissionsschutz

Die vorgesehene Veranstaltung wird als seltenes Schallereignis gemäß Freizeitlärmrichtlinie 
eingestuft. Gemäß § 22 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) und Freizeitlärmrichtli-
nie sind folgende Auflagen einzuhalten:

• Während der Musikdarbietungen ist die Einhaltung der folgenden zulässigen Immissi-
onsrichtwerte für seltene Schallereignisse an den betroffensten schutzwürdigen Räu-
men in der Nachbarschaft durch den Veranstalter durch wirksame Maßnahmen si-
cherzustellen:
06.00 - 22.00 Uhr 70 dB(A) (tags).

• Gegebenenfalls sind Messungen mit einem Schallpegelmessgerät an den betroffens-
ten schutzwürdigen Räumen in der Nachbarschaft durchzuführen. Dabei ist zu 
beachten, dass bei sehr basslastiger Musik 3 dB(A) zum Messwert addiert werden 
müssen und zusätzlich noch einmal 3 dB(A), wenn die Titel oder Texte der Musik am 
Immissionsort erkannt werden können. Der aus dieser Addition resultierende Wert 
darf den o.g. Immissionswert nicht überschreiten.

• Der Veranstalter hat über den gesamten Veranstaltungszeitraum in der Nachbar-
schaft, insbesondere im Bereich der Wohngebäude in der Schlachthofstraße, Fritz-
Winkler-Straße, Löbstedter Straße und den Kleingärten östlich des Kulturschlachthofs
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zu prüfen, ob von der Musik Einzeltöne deutlich hervor treten oder die tiefen Frequen-
zen der Musik (Bässe) deutlich zu hören sind. In diesem Fall sind die Pegel bei der 
Musikanlage, trotz Einhaltung des o.g. Richtwerts, entsprechend zu reduzieren.

• Während der Veranstaltung und nach Veranstaltungsende sind ausreichend und wirk-
sam Ordnungskräfte durch den Veranstalter einzusetzen, welche auf das Verhalten 
der Besucher Einfluss zu nehmen haben, so dass im Umfeld der Veranstaltung keine 
Störwirkung durch verhaltensbezogenen Lärm von den Besuchern ausgeht.

Hinweis an den Veranstalter:

• Die Anzahl solcher Veranstaltungen, die als seltene Schallereignisse eingestuft wer-
den können, ist jährlich begrenzt und von der Anzahl der Veranstaltungen auf be-
nachbarten Grundstücken mit abhängig.

• Für zukünftige Planungen bitten wir zu beachten, dass seltene Schallereignisse mög-
lichst über einen längeren Zeitraum verteilt werden und an nicht mehr als zwei aufein-
ander folgenden Wochenenden stattfinden sollen.

2. Abfallwirtschaft

• Bei der beantragten Veranstaltung ist gemäß § 7 Abs. 1 der Satzung über die Abfall-
wirtschaft in der Stadt Jena (Abfallsatzung) durch den Veranstalter sicherzustellen,
dass möglichst wenig Abfall entsteht.

• Die Abgabe von Speisen und Getränken sollte möglichst durch Nutzung von Pfand-
systemen erfolgen.

• Gemäß § 8 Abs. 2 Abfallsatzung hat die getrennte Erfassung der Abfälle zur Verwer-
tung und der Abfälle zur Beseitigung durch Gestellung in jeweils eigenen Behältnis-
sen zu erfolgen. Fallen die Abfälle vermischt in einem Behälter an, sind sie zur Ver-
wertung nicht mehr geeignet und werden als Abfall zur Beseitigung deklariert.

• Abfälle zur Beseitigung sind nach § 3 Abs. 1, Buchstabe b Abfallsatzung ausschließ-
lich der kommunalen Abfallentsorgung anzudienen.

• Der Veranstalter hat mit dem Kommunalservice Jena (KSJ) entsprechende Vereinba-
rungen abzuschließen.

3. Ordnungsrecht und Gefahrenabwehr

• Mitarbeitende der Ordnungsbehörde (Polizei, Fachdienst Kommunale Ordnung oder 
Feuerwehr) sind im Falle des Vorliegens von Gefahren für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung berechtigt, die Veranstaltung für beendet zu erklären und dies auch 
durchzusetzen.

• Die Anfahrtswege und Aufstellflächen für Einsatzfahrzeuge von Feuerwehr, Polizei 
und Rettungsdienst sind freizuhalten.

     Die sofortige Vollziehung der vorstehenden Auflagen wird angeordnet.
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Gründe:

Am 12.05.2023 wurde für den 18.05.2023 eine öffentliche Veranstaltung unter dem Thema
„Freiluft-Tanzveranstaltung“ angezeigt.

Die Stadtverwaltung Jena ist nach § 4 Abs. 1 und Abs. 3 Thüringer Gesetzes über die Aufga-
ben und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ordnungsbehördengesetz -OBG-) in der derzeit
gültigen Fassung der Bekanntmachung örtlich und sachlich zuständig. Gemäß § 42 Abs. 5
OBG kann die Stadtverwaltung Jena im Einzelfall Anordnungen zur Gefahrenabwehr bei ei-
ner öffentlichen Veranstaltung treffen. 

Gemäß § 42 Abs. 1 Satz 1 hat derjenige, der eine öffentliche Vergnügung veranstalten will,
das der Gemeinde, Verwaltungsgemeinschaft oder erfüllenden Gemeinde unter Angabe der
Art, des Ortes und der Zeit der Veranstaltung und der Zahl der zuzulassenden Teilnehmer
spätestens eine Woche vorher schriftlich anzuzeigen. 

Die Auflagen unter Ziffer 1 sind aus Sicht der Unteren Immissionsschutzbehörde entspre-
chend § 22 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BimSchG) in der derzeit gültigen Fassung der
Bekanntmachung bzw.ordnungsbehördlichen Verordnung der Stadt Jena erforderlich. Es er-
gibt sich zwangsläufig eine starke und bis zu einer bestimmten Grenze zumutbaren Belästi-
gung der Anwohner durch Lärm, verursacht durch laute Musik. Es handelt sich hierbei um
eine gebundene Entscheidung, nicht um eine Ermessensfrage.

Bei den erlassenen Auflagen wurden folgende Gesichtspunkte geprüft und berücksichtigt:

a) das Freizeitbedürftnis der Besucher und das Ruhebedürfnis der betroffenen Anwohner
b) die Häufigkeit entsprechender Veranstaltungen
c) die zu erwartende Lärmimmission und die einzuhaltenden Grenzwerte
d) die Dauer der und zu welchen Zeiten diese stattfindet (tags, nachts)
e) die Bedeutung der Veranstaltung für die Allgemeinheit (örtliche, regionale, überregionale
    Bedeutung)
f)  der Gebietscharakter des Veranstaltungsortes (reines Wohngebiet, allgemeines Wohnge
    biet, Mischgebiet, Gewerbegebiet usw.)

In Abwägung dieser Kriterien und der von Ihnen angezeigten Veranstaltung waren die Aufla-
gen, die im Zusammenhang mit den dadurch entstehenden Immissionen stehen, zu erlas-
sen.

Die Auflagen unter Ziffer 2 wurden gemäß der Abfallsatzung der Stadt Jena in der aktuell gül-
tigen Fassung erhoben.

Die Auflagen unter der Ziffer 3 sind notwendig, um ordnungsrechtlichen Belangen gerecht zu
werden. Hierbei handelt es sich um allgemein gültige ordnungs- bzw. gefahrenabwehrrechtli-
che Auflagen aus den entsprechenden Gesetzen und Verordnungen die der allgemeinen Ge-
fahrenabwehr dienen (Thüringer Ordnungsbehördengesetz -ThürOBG-, Ordnungswidrigkei-
tengesetz -OwiG-, Muster-Versammlungsstättenverordnung -MV-StättVO-, Straßenverkehrs-
ordnung -StVO-, Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Jena etc.). 
 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung stützt sich auf § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) in der derzeit gültigen Fassung der Bekanntmachung. Es ist zu be-
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fürchten, dass die Veranstaltung, ohne dass sie mit Auflagen bedacht wird, zur Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung wird. Die Auflagen liefen ins Leere, würden sie mit
einem Widerspruch angefochten werden, welcher deren Aufschiebbarkeit  zur Folge hätte.
Dann würde die Veranstaltung durchgeführt werden können, ohne dass auf die Rechtsgüter
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung durch Erfüllung der Auflagen Rücksicht genommen
werden müsste.

HINWEIS: 

Zuwiderhandlungen gegen die erlassenen Auflagen nach § 42 Abs. 5 OBG sind als Ord-
nungswidrigkeit mit Geldbuße bis zu 5.000 EUR bedroht. Ordnungswidrig handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig als Veranstalter einer Vergnügung im Sinne des § 42 OBG die mit
der Erlaubnis verbundenen vollziehbaren Auflagen nicht erfüllt. Sollte gegen eine der voll-
ziehbaren Auflage zuwidergehandelt  werden,  so wird hiermit  dem Veranstalter  angezeigt,
dass ein Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet werden wird.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Jena, Am Anger
15, 07743 Jena oder bei der Stadt Jena, Fachdienst Kommunale Ordnung, Am Anger 28, 
07743 Jena einzulegen. Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden.
In diesem Fall ist der Widerspruch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments mit
qualifizierter elektronischer Signatur an die im Briefkopf genannte E-Mail-Adresse  oder an
das besondere elektronische Behördenpostfach (beBPO) der Stadt Jena zu senden.

Petra Günzel
Teamleiterin Kommunale Sicherheit
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